
Liebe Freund*innen im Münchner Westen,
Bayern hat 2023 die Wahl. Ich will, dass sich die Menschen für Grün entschei-
den. Denn Bayern hat eine bessere Regierung verdient. Dazu will ich gerne 
meinen Beitrag leisten: Erst als Wahlkämpferin das Direktmandat holen und 
dann für Euch Politik im Bayerischen Landtag machen.

Besser machen statt besser wissen
Als Stadträtin der größten Regierungsfraktion im Münchner Rathaus weiß 
ich: Es genügt nicht, einfach nur Ideen zu haben oder Ziele auszurufen. Poli-
tisch gestalten besteht nicht darin, nur einen Knopf zu drücken. Wir müssen 
den Weg zur Lösung aufzeigen und Zug um Zug umsetzen. Das ist komplex 
und vielschichtig. Doch nur so verändern wir tatsächlich die Realität.

So müssen wir etwa für eine gelingende Energie- und Wärmewende den 
Fachkräftemangel im Handwerk bekämpfen. Auch in Betreuungs- und Bil-
dungseinrichtungen droht ein eklatanter Personalnotstand. Doch Fachkräfte 
können wir nicht backen. Wir benötigen eine ganz andere Bildungspolitik in 
Bayern. Konkrete Ansatzpunkte sind Mentoringprogramme, die bspw. sehr 
wirksam die Zahl von Schulabbrecher*innen reduzieren. Schlechtere Aus-
gangsbedingungen wirken sich später einmal nicht nur auf Lebenszufrieden-
heit, Einkommen und Gesundheit aus — auch dem Arbeitsmarkt entgehen 
Talente und Potenziale. Vielfalt stärkt unsere Gesellschaft. Für die institutio-
nelle Förderung von Mentoring will ich mich einsetzen.

Bayern ist eins der wenigen Bundesländer, das noch kein Recht auf Bildungs-
urlaub hat. Ein wichtiger Baustein für lebenslanges Lernen und Weiterbil-
dung, den ich einführen möchte. Als ehemalige FernStudentin, die parallel zu 
Ausbildung und Beruf studiert hat, kenne ich diese Hürde nur zu gut.

Auch der Staat selbst muss funktionieren, damit aus Ideen Wirklichkeit wird. 
Und das digital und in überschaubaren Zeiträumen. Spätestens Corona hat 
die Schwächen für alle sichtbar offengelegt. Das hat Vertrauen in den Staat 
gekostet. Dieses will ich zurückgewinnen und konkret ansetzen z. B. mit Int-
rapreneurship-Programmen oder einem wirkungsorientierten Haushalt.

Für eine Wirtschaft mit Zukunft
Inhaltlich will ich mich insbesondere für eine andere Logik des Wirtschaftens 
einsetzen: Schluss mit Ausbeutung von Mensch und Planet, her mit dem Ge-
meinwohl — wie es auch in unserer Bayerischen Verfassung steht. Aus meiner 
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Arbeit als Sozialunternehmerin kenne ich genug Beispiele, die das bereits zur 
Realität gemacht haben. Als Stadträtin habe ich sie in München in konkrete 
Politik übersetzt:

 » aus der Pionierarbeit mit meinem Projekt „Coffee To Go Again“ zur Abfall-
vermeidung wurde eine kommunale Zero-Waste-Strategie 

 » mit dem Jahreswohlstandsbericht entwickeln wir als gesamte Stadtge-
sellschaft unser Verständnis von Lebensqualität weiter

 » für die Vergabe städtischer Gewerbeflächen habe ich Umweltschutz zur 
Bedingung und damit zum Wettbewerbsvorteil gemacht.

Jetzt soll ganz Bayern ein Land der Sozialen Innovationen werden! Ich will 
die Wirtschaftsförderung des Freistaates sozial und ökologisch nachhaltig 
ausrichten. Dazu gehört auch ein Landesvergabegesetz für Bayern, mit dem 
wir als öffentliche Hand bei der Auftragsvergabe Klimaschutz, Geschlechter-
gerechtigkeit sowie faire Löhne und Arbeitsbedingungen — hier und andern-
orts — sicherstellen.

Nicht nur für die Standortsicherung Bayerns müssen wir schleunigst die 
Energiewende im Freistaat realisieren. Vor allem für unseren Beitrag zur Kli-
maneutralität. Genauso wie ein Klimaschutzgesetz, das diesen Namen auch 
verdient. Und: Klimaschutz muss kommunale Pflichtaufgabe werden.

Für die Menschen im Münchner Westen
Als Stimme für den Münchner Westen will ich mich auch für Themen aus 
dem Stimmkreis im Bayerischen Landtag stark machen, wie etwa den vier-
gleisigen Ausbau der S4. Dafür ist es für mich zentral, vor Ort zu sein. So 
wie Ihr es bereits aus meiner Arbeit als Stadträtin kennt: Ob Baumschule in 
Pasing/Laim, Panzerteststrecke in Allach, Uboareal in Aubing oder Schulweg-
sicherheit in Lochhausen — ich bin den Menschen und Themen zugewandt 
und treibe gemeinsam mit den Fraktionen in den Bezirksausschüssen sowie 
der Zivilgesellschaft Lösungen voran.

Als Mitglied des Bayerischen Landtags möchte ich nicht nur vor Ort sein, 
sondern mit einem Stimmkreisbüro auch einen Ort im Münchner Westen 
schaffen, der zum Austausch und einem konstruktiven Miteinander einlädt. 
Ein Ort, an dem politische Vorgänge greifbar gemacht werden. Ein Ort, der 
zum Selbst-aktiv-werden anregt und Betroffene zu Beteiligten macht. Demo-
kratie soll erfahrbar und ein echtes Mitmachprojekt werden. Vor allem für 
die, die häufig noch nicht von selbst den Weg in den politischen Raum fin-
den. Unsere Demokratie steht unter Beschuss. Wir können sie stärken: Durch 
Erfahrung von Selbstwirksamkeit und den persönlichen Kontakt vor Ort, der 
Vertrauen herstellt. In diesem Geist will ich mit Euch gemeinsam den Wahl-
kampf führen: Die Zukunft passiert uns nicht einfach, wir gestalten sie.

Deshalb bewerbe ich mich am 9. Oktober für die Direktkandidatur zur Land-
tagswahl 2023 im Stimmkreis 106 München-Pasing. Dafür bitte ich um Euer 
Vertrauen und Eure Stimme!

Eure Julia
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